
Evangelische Frauenhilfe

Auf die Anforderung der Stapo-Stelle Hildesheim an Ortspolizei am 3.2.1936, über die Ev. 
Frauenhilfe zu berichten, wurden bis zum Juni 1935 von der Göttinger Kriminalpolizei 
Ermittlungen angestellt. Sie galten vor allem: 
1. Führenden Personen in den Ortsgruppen
2. der Personenstärke, möglichst mit Namensliste
3. der Betätigung der Gruppe
4. dem Verhältnis zur NS-Frauenschaft

Aufgelistet wurden Frau Prof. Hempel ohne Gemeindebezug, für die Albanikirche Frau Major 
Schelle, für die Marienkirche Pastor Kuntze und für die Jacobikirche Pastor Eickborn. Zudem 
noch die Studienrätinnen Ringe, Eickemeiyer und Ködderitz. 
Die Betätigungsfelder der Ev. Frauenhilfe wurde angegeben mit Bibelkreisen (ca. 20 Personen), 
Unterstützungsleistungen und Sammlungen. Das Verhältnis zur NSD-Frauenschaft und 
Jungmütterschaft wurde als gut eingeschätzt, eine Unterstützung für Kranke sowie Sammlung 
und Verteilung im Rahmen der Winterhilfe fände statt. Zudem fänden 14-tägige religiöse 
Zusammenkünfte statt.

Für die Mariengemeinde wurden Frau Pastor Benfey und Pastor Kuntze als federführend 
genannt. Die Teilnehmerzahlen der Mütterabende beliefen sich auf 40 Frauen, die Frauenhilfe 
der Gemeinde hatte ungefähr 80 Mitglieder.

St. Johannis war nicht der Ev. Frauenhilfe angeschlossen. Als Leiterin der Frauengruppe wurde 
Frau Pastor Ködderitz genannt. Die Frauenabende besuchten dort ungefähr 100 Frauen, den 
Mütterabend ca. 35. Von der Frauenhilfe wurden alle 8 Tage religiöse Abende veranstaltet. Zur 
NSD-Frauenschaft wurden keine besonderen Beziehungen unterhalten. Ansonsten unterstütze 
die Frauenhilfe die Gemeindearbeit.

Die Frauen der Frauenhilfe der Jacobi-Gemeinde waren ebenfalls nicht der Ev. Frauenhilfe 
angeschlossen, gehörten aber teilweise der NSD-Frauenschaft an. Die Gruppe bestand aus 28 
Personen, die anscheinend einen Geldbeitrag entrichteten. Als Leiter wurde Pastor Eickborn 
angegeben. Unter ihren Aktivitäten waren religiöse Abende sowie Sammlungen für die 
Winterhilfe.
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